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tbpqbk ! Der Kinosaal
Westen beginnt seine zwei-
te Filmsaison am Mittwoch,
16. Oktober. Zum Auftakt
wird eine deutsche Komö-
die, die die Zuschauer in
den hohen Nordosten führt,
gezeigt.
Für die Filmveranstaltun-

gen im Gasthaus zur Mühle
in Westen wurden einige
Änderungen gegenüber
dem vergangenen Winter
vorgenommen. Die wich-
tigste ist sicher der vorgezo-
gene Filmstart um 19.30
Uhr. Da die Filme immer
mitten in der Woche, je-
weils am dritten Mittwoch
jeden Monats, gezeigt wer-
den, sollten sie, so der
Wunsch vieler Besucher, et-
was früher beginnen. So
bleibt mehr Zeit für das er-
weiterte Rahmenprogramm
der Kinoveranstaltungen
wie auch den gemeinsamen
Ausklang nach dem Haupt-
film.
Das in der ersten Saison

beliebte Rahmenprogramm
startet ebenfalls 30 Minuten
früher. Ab 18.30 wird mit
Live-Musik die Stunde vor
den Filmen gestaltet. Daran
wird festgehalten. Zum Auf-
takt am 16. Oktober konnte
ein Musiker aus Bremen ge-
wonnen werden, der am

Saalklavier bekannte Songs
spielen und auch singen
wird. Wegen der vorgezoge-
nen Zeiten soll auch kulina-
risch mehr als bisher ange-
boten werden.
Neu im Rahmenpro-

gramm ist zudem ein weite-
rer regionaler Kurzfilm-
platz, der noch vor dem ört-
lichen Werbe- und vor dem
Kino-Hauptfilm des Abends
liegt. Der Kinosaal gibt hier-
mit Filmfreunden die Mög-
lichkeit, eigene Werke mit
engem Bezug zum Ort Wes-
ten oder auch angrenzen-
den Ortschaften zu präsen-
tieren. Dabei werden Pre-
mieren bevorzugt. Am 16.
Oktober wird eine kleine,
vier Minuten lange „Welt-
premiere“, die den Ort Wes-
ten aus neuer Perspektive
zeigt, den Auftakt machen.
Rechtzeitig zum Kinostart

konnten die neuen Eigentü-
mer des Gasthauses zur
Mühle auch einige Bauar-
beiten fertigstellen. Dabei
wurde bei der Renovierung
der Außenmauern unter an-
derem auch mit dem histo-
rischen Baustoff Lehmziegel
gearbeitet. Die Materialien
und Mauertechniken lassen
sich beim Besuch des Kino-
abends direkt am Eingang
besichtigen.  ! âí
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hfo`eifkqbik ! Auch in die-
sem Jahr sollen in der St.-
Petri-Gemeinde zum Ende
des Kirchenjahres wieder
„Andachten vor Ort“ gefei-
ert werden. Eingeladen
wird in verschiedene Ort-
schaften, die zur Kirchenge-
meinde gehören. Neu dabei
ist in diesem Jahr die Ort-
schaft Kükenmoor. Die An-
dachten beginnen immer
mittwochs, um 15 Uhr, mit
einem biblischen Text, Lie-
dern und Gebet. Im An-
schluss daran ist bei einer
Tasse Kaffee Zeit zum Ge-
spräch. Die Reihe startet am
16. Oktober in Sehlingen im
Dörpshus. Am 6. November
geht es weiter in Küken-
moor bei Familie von Wie-
ding, am 13. November bei
Familie Diercks in Bending-
bostel. In Klein Heins wird
die Andacht am 20. Novem-
ber bei Familie Luttmann
gefeiert und den Abschluss
bildet am 27. November der
Ort Holtum (Geest) bei Ly-
dia Thies. Alle – auch aus
anderen Ortschaften – sind
zu diesen Andachten herz-
lich eingeladen. Für Rück-
fragen steht Pastorin Anja
Niehoff, Telefon 04236/
94130, zur Verfügung.
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_orkp_ol`h ! Zum Ab-
schluss des diesjährigen
Themas Nehemia lädt das
Vorbereitungsteam des Kin-
dertreffs Brunsbrock für das
kommende Wochenende
herzlich ein.
Zunächst ist am Sonn-

abend, 12. Oktober, um 15
Uhr, wieder der monatliche
Kindertreff. Nachdem beim
letzten Mal das Thema rund
um die biblische Person Ne-
hemia abgeschlossen wur-
de, soll diesmal das Ganze
zusammengefasst und wie-
derholt werden, so dass
auch neue Kinder ohne Pro-
bleme dabei sein können.
Nach einer Saft- und Ku-
chenpause wird auf dem
Pfarrgrundstück eine Rallye

stattfinden, bei der die Kin-
der einiges von dem erle-
ben können, was auch Ne-
hemia erfahren hat.
Einen Tag später, am

Sonntag, 13. Oktober, wird
um 10 Uhr Familiengottes-
dienst in der St.-Matthäus-
Gemeinde Brunsbrock gefei-
ert, bei dem die Kinder eini-
ge Lieder und das, was sie
in diesem Jahr gemalt, ge-
bastelt und erlebt haben,
vorstellen.
Natürlich war es das aber

noch nicht mit dem Kinder-
treff für dieses Jahr: Am 9.
November wird um 16 Uhr
der Laternenumzug zu St.
Martin stattfinden und am
14. Dezember, um 15 Uhr,
der Weihnachtsmarkt.
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_bkafkd_lpqbi ! Die Kin-
der des Dorfes Bendingbos-
tel sind für Freitag, 11. Ok-
tober, zum Laternenumzug
eingeladen. Um 18.30 Uhr
treffen sich die Laterneläu-
fer am Schützenhaus, um
von dort aus mit Musikbe-
gleitung einmal durch die
Ortschaft zu laufen und da-
bei bekannte Lieder zu sin-
gen. Nach dem Spaziergang
wieder am Schützenhaus
eingetroffen, gibt es für die
Kinder noch leckere Würst-
chen und eine kleine Über-
raschung von der Schützen-
königin Inge Schreiber. Der
Schützenverein Bendingbos-
tel würde sich über eine gu-
te Beteiligung sehr freuen.
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hfo`eifkqbik ! Schnell
nochmal abdrücken – und
dann, quasi auf den letzten
Drücker, die schönsten Bil-
der einreichen für den Foto-
wettbewerb der Gemeinde
Kirchlinteln. Denn morgen
ist Einsendeschluss.
Aber vielleicht sind die

Bilder zum diesjährigen
Thema „Wasser“ ja schon
längst geschossen und war-
ten nur noch darauf, einge-
schickt zu werden? Ob vom
Hochwasser, von glitzern-
den Seen oder rauschenden
Flüssen oder von im Wasser
planschenden Kindern – so-
fern das Motiv etwas mit
Wasser zu tun und zugleich
einen Bezug zur Gemeinde
Kirchlinteln hat, sollte es
unbedingt eingereicht wer-
den. Denn es gibt auch klei-
ne Geldpreise zu gewinnen
und am Ende winkt eine
Ausstellung im Rathaus.
Pro Person können bis zu

vier farbige Fotografien im
Format 13 mal 18 Zentime-
ter eingereicht werden. Die
Fotos müssen auf der Rück-
seite mit dem Namen und
der Anschrift des Fotogra-
fen versehen sein. Die Zu-

stimmung von fotografier-
ten Personen muss mit ein-
gereicht werden. Abgabe-
schluss ist morgen, der 10.
Oktober. Die Fotos können
persönlich im Rathaus, Zim-
mer 17, abgegeben oder auf

dem Postweg an die Ge-
meinde Kirchlinteln, Am
Rathaus 1, 27308 Kirchlin-
teln, gesandt oder per
E-Mail an gemeinde@kirch-
linteln.de übermittelt wer-
den. Prämiert werden 15 Fo-
tos.
Die Auswahl treffen drei

Pressefotografen ohne Be-
teiligung der Verwaltung.
Die Nutzungsrechte aller
eingereichten Fotos gehen
auf die Gemeinde über und
werden für Werbezwecke
(Veröffentlichung in Pro-
spekten und ähnliches) ver-
wendet. Die Fotografen be-
kommen einen kleinen
Geldpreis (15 bis 50 Euro, je
nach Platzierung). Alle ein-
gereichten Fotos werden in
einer Ausstellung im Rat-
haus gezeigt. Die Ausstel-
lungseröffnung und Preis-
vergabe ist für Sonntag, 3.
November, um 11.30 Uhr,
im Rathaus geplant. ! êÉá
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kbaabk^sbo_bodbk ! Zum
Laternelaufen in Nedden-
averbergen lädt die Freiwil-
lige Feuerwehr für Freitag,
11. Oktober, alle Neddener
ein. Vor allem für die Fami-
lien mit Kindern dürfte der
Umzug durch das Dorf ein
großer Spaß sein, der um
19 Uhr am Feuerwehrhaus
beginnt. Die Organisatoren
möchten aber auch alle an-
deren zum anschließenden
gemütlichen Ausklang bei
Bratwurst und Getränken
einladen.
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Nicht, dass die Allerfähre
auf dem Hochwasser nicht
hätte fahren können, aber
die Gäste hätten das Schiff
nicht trockenen Fußes er-
reicht. Bis das zweite Som-
mer-Hochwasser nach 2002
endlich abgezogen und die
Wege zwischen den Dei-
chen per Fahrrad wieder er-
reichbar waren, dauerte es
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vier Wochen. Kein Wunder,
dass 2013 die Zahl der Fähr-
gäste deutlich unter den er-
warteten 6000 blieb.
Es wurde aber trotzdem

eine besondere Saison. Be-
reits Ende März wurden die
Fährleute des Heimat- &
Fährvereins Otersen aktiv
und unternahmen mit Fern-
seh-Moderatorin Heike Götz
und drei NDR-Kamerateams
die erste Fahrt des Jahres.
Am Maifeiertag gab es ein
gelungenes Konzert der Big
Band des Domgymnasiums
und am Himmelfahrtstag
beendeten die Winser Flö-
ßer ihre historische Floß-
fahrt auf der Aller von Win-
sen bis Otersen-Westen an
der Fährstelle. Sogar bei be-
sonderen Familienfeiern

spielte die Allerfähre eine
Rolle. Ein frisch vermähltes
Brautpaar aus Hannover
fuhr mit ihr in den Hafen
der Ehe ein – und auch
beim Taufgottesdienst der
Kirchengemeinden aus dem
Südkreis war die Allerfähre
eine gern genutzte Verbin-
dung über den Fluss.
Beim Verein beginnt jetzt

die Saison-Nachbereitung.
Die beiden Allerfähren wer-
den ins Winterquartier ge-
bracht, bis im März 2014
die Vorbereitung auf die
neue Saison beginnt. Bis da-
hin wollen einige Fährhel-
fer und junge Mitglieder
des Heimat- & Fährvereins
den Sportboot-Führerschein
absolvieren, um selbst Fähr-
schiffer werden zu können.

Interessierte Bürger, die in
Zukunft bei den Fährleuten
aktiv werden möchten, kön-
nen ebenfalls den Sport-
boot-Führerschein absolvie-
ren. Der Heimat- & Fährver-
ein Otersen übernimmt die
Hälfte der Lehrgangs- und
Prüfungskosten und fördert
so die Ausbildung neuer
Fährschiffer.
Interessenten aus Oter-

sen, Westen und weiteren
Orten im Aller-Leine-Tal
können sich im Internet auf
der Seite www.otersen.de/
faehrleute.php über die
Fährleute informieren und
per E-Mail an allerfaeh-
re@otersen.de oder telefo-
nisch unter 04238/1762
Kontakt zum Fährverein
aufnehmen.  ! íä

hfo`eifkqbik ! Das traditio-
nelle Doppelkopfturnier für
Mitglieder des Schützenver-
eins Kirchlinteln beginnt
am Freitag, 18. Oktober, um
19 Uhr, in der Schützenhal-
le. Ausgespielt werden
Fleischpreise. Anmeldungen
bis zum 13. Oktober bei
Franz Müller, Telefon
04231/77066.
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hfo`et^ipbab ! Der Posau-
nenchor Kirchwalsede bie-
tet einen neuen Anfänger-
kurs an. Wer Lust hat, zu
lernen, wie man auf einer
Trompete oder einem Te-
norhorn musiziert, kann
sich bis zum 20. Oktober
bei Annette Kunike unter
Telefon 04269/92060 anmel-
den und erhält dort nähere

Informationen. Die Instru-
mente werden vom Chor
zur Verfügung gestellt. So-
wohl Kinder als auch Ju-
gendliche und Erwachsene
sind herzlich willkommen.
Treffen sind immer mitt-
wochs, von 17 bis 18 Uhr,
im Gemeindehaus. Beginn
ist nach den Herbstferien,
am 23. Oktober.
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hfo`eifkqbik ! Zu einem
Konzert besonderer Art
möchte der Kultur- und För-
derverein Kirchlinteln alle
Interessierten für Freitag,
25. Oktober, in den Lintler
Krug einladen.
Im Mittelpunkt des außer-

gewöhnlichen Konzertes
steht ein seltenes Instru-
ment: die Hang. Sie hat ei-
nen sehr speziellen Sound,
wer sie zum ersten Mal
hört, sagt gerne: „hört sich
indisch an“, oder „wie eine
Harfe“. Aussehen, da sind
sich die meisten einig, tut
sie wie ein Ufo.
Gespielt wird das Instru-

ment von dem Percussionis-
ten Otto Maier, der die Zu-
hörer auf eine Reise durch

die Sagen- und Mythenwelt
des Sternenhimmels mit-
nehmen möchte.
Bereits bei den Kunst- und

Kulturtagen in der Gemein-
de Kirchlinteln lockte die
Performance von Maier vie-
le Besucher an, die sich hin-
terher erstaunt über diese
besonderen Klänge äußer-
ten.
Beginn des Konzerts ist

um 19.30 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Karten sind ab sofort
für sechs Euro im Touris-
musbüro Kirchlinteln sowie
bei der Tankstelle Bomnü-
ter erhältlich. An der
Abendkasse beträgt der Ein-
trittspreis sieben Euro.
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